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ALLGEMEINES

DAS SCHWEIN
Nachhaltigkeit

2

Um den Begriff „Nachhaltigkeit“ besser zu verstehen und alle Blickwinkel zu betrachten, wird 
die Nachhaltigkeit in drei Kategorien eingeteilt!

Versuche auch für diese drei Begriffe eine Definition im Wörterbuch zu finden:

Was bedeutet überhaupt Nachhaltigkeit?
Schnapp dir ein Wörterbuch und suche nach der Beschreibung für das Wort „Nachhaltigkeit“:

   
    

     SozialesÖ
kologieÖkologie Soziales

Ö
konomie

Ö
konomie

Ökonomie

Wissenschaft von den 
Wechselbeziehungen 
zwischen den Lebewe-
sen und ihrer Umwelt.

Zusammenleben der 
Menschen in Staat und 
Gesellschaft betreffend.

Wirtschaftlichkeit, 
Sparsamkeit.

Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht werden darf, als jeweils nachwachsen, sich 

regenerieren, künftig wieder bereitgestellt werden kann.
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•	 Informiere dich auf der Homepage 
https://www.landschafftleben.at/lebensmittel/schwein/nachhaltig-
keit 

•	 Video „Tierethik, Tiermoral vs. Ökonomie“ 
https://youtu.be/YBskvGwthsE

•	 Podcast #63 “Schwein im Zwie-Spalt”
https://youtu.be/Gnm6IiPONis

So, nun weißt du Bescheid – und kannst die wichtigsten Begriffe der Nachhaltigkeit erklären. 
Kommen wir nun zum Thema „Schwein“ zurück!

Zeichne auf der Rückseite des Blattes ein großes Dreieck auf und schreibe in jede Ecke einen 
Aspekt der Nachhaltigkeit! Dann überlege und informiere dich wie das Schwein, die Schwei-
nehaltung und auch der Schweinefleischkonsum die Aspekte der Nachhaltigkeit berühren.

Notier deine Überlegungen im gezeichneten Dreieck!

Soziale & Kulturelle Aspekte

Ökologische Aspekte

Ökonomische Aspekte

NACHHALTIGKEITSDREIECK

Ökologische Aspekte:
•	 Tierwohl wird immer wichtiger. Nicht nur Leidersparnis sondern es wird immer 

mehr auf das Wohl der Tiere geachtet (Haltung, Fütterung, Schlachtung, …)
•	 BIO versus Konventionell (Haltung, Platz pro Tier, Schnelligkeit des Wachstums)
•	 Bodengebundene Landwirtschaft – die Tiere werden dort gehalten, wo auch 

das Futter wächst, somit erspart man Transportkosten und vermeidet das Risiko 
Krankheitserreger über das Futter mit zu beziehen.

•	 Sojaimport aus Übersee

Ökonomische Aspekte:
•	 Ist Tierwohl auch umsetzbar beziehungsweise finanzierbar?
•	 Die Hälfte jedes Schweines wird exportiert – ökonomisch vertretbar?
•	 Gentechnikfreie Fütterung
•	 Billigproduktion in anderen Ländern, und somit ausländische Ware billiger ver-

kaufen als die österreichische

Soziale und kulturelle Aspekte:
•	 Die Öffentlichkeit entfernt sich immer weiter von der Produktion von Fleisch und 

kennt somit die Auswirkungen ihrer Kaufentscheidung auf das Leben der Tiere.
•	 Schwein = billiges Fleisch?
•	 Religiöse Schweinefleischverbote


